
Montag, den 23. Juli 200112 LUXEMBURGER WORT

SÜDEN

Eine wichtige Stütze für den Verein
Supporterclub der Jeunesse Esch zog Bilanz

Zu ihrer Generalversammlung
trafen sich die Mitglieder des Sup-
porterclubs des traditionsreichen
Fußballclubs Jeunesse Esch am ver-
gangenen Samstag in ihrem Stamm-
lokal, dem Café des Sports. Im Na-
men des kranheitshalber verhinder-
ten Präsidenten John Olivero blieb
es Vizepräsident Nori Caratti vor-
behalten, die Anwesenden, unter ih-
nen Stadtrat Henri Hinterscheid,
der Vizepräsident und der Präsident
der Jugendkommission der Jeunes-
se, Pierry Kayser und Camille En-
gel, sowie der Präsident des Interes-
senvereins Esch-Grenz, Camille
Togni, willkommen zu heißen. Be-
dauernswert fand es der Redner,
dass leider wegen Mangels an Inte-
resse der praktische Buspendel-
dienst zu den auswärtigen Spielen
des Vereins eingestellt werden

musste. Dem anschließenden Akti-
vitätsbericht von Sekretär Alain
Post war zu entnehmen, dass dem
Verein 332 Mitglieder angehören
und der neue Spielkalender erschie-
nen ist und man am Wochenende
des 19. und 20. Oktober mit einem
Stand beim Cactus Lallingen anwe-
send sein wird. Abschließend wies
der Sekretär mit sichtlichem Stolz
darauf hin, dass dem Stammverein
700 000 F vom Supporterclub über-
wiesen wurden.

Für die Jugendkommission be-
dankte sich seinerseits Präsident
Camille Engel für die gute Zusam-
menarbeit mit dem Supporterclub.

Jacques Gaasch, dessen Buchfüh-
rung stellvertretend für die Reviso-
ren von Gaston Foubert kontrolliert
wurde, erhielt nach seinem ein-

wandfreien Kassenbericht anschlie-
ßend die Entlastung der Ver-
sammlung. Nach einem Neuzugang
setzt sich der Vorstand folgender-
maßen zusammen: Ehrenpräsident:
Charles Thilmany; Ehrenvizepräsi-
dent: Jos. Marani; Präsident: John
Olivero; Vizepräsidenten: Nori Ca-
ratti und John Defays; Sekretär:
Alain Post; Kassierer: Jacques
Gaasch; Mitglieder: Steve Cornaro,
Armand Dahm, Pedro Oliveira,
Raymond Benzoni und Manu
Conrardy.

Stadrat Henri Hinterscheid über-
brachte die Glückwünsche des Ge-
meinderates für die geleistete Ar-
beit, die im Besonderen, so der Red-
ner, doppelt so schwierig gewesen
sei, weil die vergangene Saison in
sportlicher Hinsicht ja nicht so er-
folgreich verlaufen sei, wie sich dies

ein eingeschworener Supporter ge-
wünscht hätte. Das Schlusswort
sprach Jeunesse-Vizepräsident
Pierre Kayser, der sowohl der Ge-
meindeverwaltung als dem Sup-
porterclub dankte für ihre wertvolle
finanzielle Hilfe, ohne die über-
haupt nicht an ein Weiterkommen
zu denken wäre. Die neue Saison,
die im übrigen bereits am Mittwoch,
dem 1. August, mit dem Spiel gegen
Mertzig beginnt, werde sich hof-
fentlich auch spielerich besser aus-
zeichnen als die vergangene, weil
die Chemie schon im Vorfeld stim-
me. So habe der Verein nicht nur
einen neuen kompetenten Präsiden-
ten an seiner Spitze, sondern auch
neue Trainer für die Jugendmann-
schaft sowie viele neue Jugendspie-
ler in seinen Reihen.

e.c.

Im Beisein von Vertretern der Gemeindeverwaltung und der Bewohner wurde die Straße nach dem Abschluss der
Arbeiten wieder für den Verkehr freigegeben (Photo: Aloyse Emering)

Baustelle in der Peppinger Straße in Bettemburg abgeschlossen

Vor einigen Tagen fand in Bet-
temburg eine Feier zum Abschluss
der Arbeiten in der Peppinger
Straße statt. Zu diesem Anlass tra-
fen sich die Bewohner an der Kreu-

zung Peppinger Straße und
Bergstraße, wo sie in Anwesenheit
von Bürgermeister Lucien Lux, von
Mitgliedern des Schöffen- und Ge-
meinderates und Vertretern der

Bettemburger Polizei die Absper-
rung symbolisch entfernten. Von
dort aus ging es zu Fuß durch die
Peppinger Straße zum Pavillon des
Kindergartens in der Rue des Che-

minots, wo ein Grillfest stattfand.
Bürgermeister Lucien Lux be-
dankte sich bei allen, die dazu bei-
getragen haben, dass die „schönste
Straße Bettemburgs“ heute wieder
wirklich gut aussieht. Sein Dank
richtete sich vor allem an die Haus-
besitzer, die freiwillig ein Stück
ihrer Vorgärten abgetreten haben,
damit die Straße und die Bürger-
steige breiter gestaltet werden
konnten. Nur einer der 64 betroffe-
nen Grundbesitzer weigerte sich,
ein kleines Teil seines Besitzes ab-
zugeben, so dass an dieser Stelle
der Bürgersteig schmaler ist. Ne-
ben der eigentlichen Instandset-
zung der Straße wurden noch ei-
nige andere Arbeiten durchgeführt,
wie zum Beispiel die Erneuerung
der Straßenbeleuchtung, des Ka-
nals, der Leitungen für Gas, Was-
ser, Strom, Telephon und Gemein-
schaftsantenne, das Anlegen von
Parkplätzen und Grünzonen sowie
diverse Anpassungen bei Privatleu-
ten. Im September 1999 begannen
die Arbeiten. Sie konnten nach 20
Monaten abgeschlossen werden.
Das günstigste Preisangebot, fast
64 Millionen F, machte die Firma
Rob Blaschette aus Luxemburg.
Der Anteil, den die Gemeindever-
waltung dazu beitragen musste, be-
lief sich auf etwa 42 Millionen F.
Der Restbetrag wurde vom Staat
übernommen.
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Vertreter des Schöffen- und Gemeinderates und des CIGL wohnten der Vorstellung des Spielplatzes bei
(Photo: Aloyse Emering)

Spielplatz in Berchem mit Hilfe des CIGL verwirklicht

Nachdem im Jahre 1997 die
Gründung des CIGL erfolgte,
konnte die Gemeindeverwaltung
Roeser zusammen mit dieser Initia-
tive bereits u.a. zwei große Projekte
für die Kinder verwirklichen. Zum
ersten war es der Spielplatz in
Crauthem in der Rue des Sacrifiés,
und vergangene Woche konnte der
neue Spielplatz in Berchem seiner
Bestimmung übergeben werden.

Durch die Erfahrungen mit dem
ersten Projekt in Zusammenarbeit
mit dem CIGL konnte dieser Spiel-

platz auf einer Fläche von 1 450 m2

seit November 1999 angelegt wer-
den, dies während mehr als 2 800
Arbeitsstunden, da alle zur Verfü-
gung stehenden Spiel- und Unter-
haltungseinrichtungen Selbstent-
würfe der Beteiligten darstellen,
wobei im Durchschnitt acht Ar-
beitssuchende dauernd mitarbeite-
ten. So finden die Kinder und ihre
Begleiter in einer ruhigen Umge-
bung eine Vielfalt von Unterhal-
tung und Ablenkung, sei es auf den
Schaukeln, auf den Giraffen, im
chinesischen Haus, bei den Samu-

rai-Spielen oder in der Pergola und
dem kleinen Zen-Garten. Außer-
dem steht eine Pétanque-Piste für
die Liebhaber dieser Sportart zur
Verfügung.

Die erste Phase dieses Projektes
wurde im Ausbildungsatelier „Mo-
bilier Urbain“ in der vormaligen
Schreinerei von Arbed/Differdin-
gen erledigt, wobei auch während
dieser Arbeiten zwei Personen des
CIGL Roeserbann beschäftigt wa-
ren und dadurch auch eine Weiter-
bildung in den Bereichen der

Schreinerei, der Schlosserei und
der Anstreicherarbeiten erhalten
konnten. Die zweite Phase wurde
dann vor Ort in Berchem, begin-
nend mit der Vorbereitung des zur
Verfügung stehenden Platzes bis
hin zur Fertigstellung in diesen Ta-
gen kurz nach Ferienbeginn,
durchgeführt.

Zur Einweihung hatten sich ne-
ben vielen Beteiligten an diesen
Arbeiten auch der Präsident des
CIGL, John Castegnaro, neben den
Gemeindeautoritäten eingefunden,
wobei sie von Malou Glangé vom
„Objectif plein emploi“ begrüßt
und durch die Anlagen des Spiel-
platzes geführt wurden.

Beim anschließenden Empfang
der Gemeindeverwaltung im Kul-
turzentrum Edward Steichen in Bi-
wingen waren es Bürgermeister
Arthur Sinner und John Castegna-
ro, die das Wort ergriffen und auf
die wichtige Arbeit des CIGL hin-
wiesen, die auch im Wesentlichen
dazu beitrage, Arbeitssuchenden
den Weg oder Wiedereinstieg in den
Arbeitsmarkt zu erleichtern, dies
durch Beschäftigung, Beratung
und Weiterbildung. In den Anspra-
chen wurden dabei auch besonders
die Eigeninitiativen und Ideen der
Beteiligten hervorgehoben, wobei
durch diese Ideen die Darstellung
der Ortschaften noch verbessert
werde.

Besonders könne bei solchen
Projekten das Können der beteilig-
ten Personen hervorgehoben wer-
den, was eine wertvolle Initiative
bei der Bekämpfung der Arbeitslo-
sigkeit darstelle.

Durch die Initiative des CIGL
sind heute bereits 570 Personen
landesweit sinnvoll beschäftigt und
dies im Rahmen einer angepassten
Weiterbildung, die eine nachhal-
tige Wirkung auf dem Arbeits-
markt mit sich bringen wird.

LD

Jugend- und Kulturhaus Esch/Alzette 
wieder mit geordneten Finanzen

Außerordentliche Generalversammlung erteilte Entlastung
Die Finanzbuchhaltung des Ju-

gend- und Kulturhauses Esch/Al-
zette ist nach jahrelangem Durchei-
nander wieder geordnet. Der Vor-
stand ließ nämlich die Finanzbücher
und -dokumente von einer Treu-
handgesellschaft prüfen und
vollständig überarbeiten. Das wurde
vor kurzem in einer außerordentli-
chen Generalversammlung bekannt
gegeben. „Der neue, im Kontenbe-
reich unerfahrene Vorstand wollte
eine übersichtliche Jahresbilanz se-
hen“, begründete Präsidentin Dani-
elle Hinterscheid-de la Gardelle die
Kontenprüfungen. „Nach den Kon-
tenprüfungen der Jahre 1999 und
2000 durch die Treuhandgesell-
schaft steht fest, dass die Buchfüh-
rung wieder stimmt“, fügte sie hin-
zu. Den Finanzberichten von 1999
und 2000, die jeweils einen Jahres-
umsatz von 5 Mio. F ausweisen, er-
teilte die außerordentliche General-
versammlung Entlastung. Finan-
ziert wird das Jugendhaus durch
Zuschüsse der Stadtverwaltung
Esch/Alzette und des Jugendminis-

teriums. Das Durcheinander in den
Finanzen des Escher Jugend- und
Kulturhauses war vorrangig auf Un-
erfahrenheit zurückzuführen. In den
vergangenen Jahren wurde diese Ar-
beit zum Teil von den Betreuern
unter Zeitdruck bewältigt. Bereits in
der Generalversammlung vom 5.
März 2001 wies der Vorstand deut-
lich darauf hin, dass kein Geld ver-
untreut worden sei. In Zukunft sol-
len die Finanzen von zwei Kassierin-
nen, und zwar von Lea Erpelding-
Schütz und Martine Goetz, abge-
stimmt werden. Die eine überweise
die Rechnungen und die andere
führe Buch, hieß es.

In ihrer Ansprache versicherte
Präsidentin Danielle Hinter-
scheid-de la Gardelle, dass der
Vorstand seit der Generalver-
sammlung im März eine Menge
Arbeit geleistet habe. Ohne Ein-
zelheiten zu nennen, lobte die
Präsidentin ihre Mitarbeiter im
Vorstand. „Jeder von ihnen ist
engagiert und opfert dem Jugend-
haus viel Freizeit“, sagte sie. Man

solle aber auch jene Leute nicht
vergessen, die bei größeren Veran-
staltungen behilflich zur Seite
stehen. Dabei erwähnte sie einen
zweitägigen Beitrag des Jugend-
hauses vor der Brillschule zum
Nationalfeiertag.

Den Gründungs- und Ehrenmit-
gliedern wurde in den vergangenen
Wochen eine neue Mitgliedskarte
zugestellt. Der Vorstand sei den
Leuten, die sich noch mit dem Ju-
gendhaus verbunden fühlen, sehr
dankbar, wenn sie die Mitgliederge-
bühr von 150 F wieder überweisen
würden, erklärte die Präsidentin
weiter. Das Konto der Vereinigung
ohne Gewinnzweck für das Jugend-
haus, das getrennt von den Konten
des Jugendhauses geführt wird,
weist zurzeit lediglich 8 000 F aus.

Weitere Mitglieder in der Führung
des Escher Jugend- und Kulturhau-
ses sind Gaston Reinard und Pascal
Schwickert als Materialwarte sowie
Thierry Clesen, Daniel Codello und
Andrée Fonck als Mitglieder. cbr

„Fraen a Mammen“ Monnerich spenden 300 000 Franken
Die Vereinigung „Fraen a Mam-

men“ Monnerich hatten kürzlich
in das Willibrordushome eingela-
den, um dort im Rahmen einer
kleinen Feier den Erlös ihres dies-

jährigen Basars einem guten
Zweck zukommen zu lassen. So
wurden 100 000 Franken an die
ACFL „Eng open Hand fir Mala-
wi“ überwiesen. Des Weiteren

wurde eine neue Haustür für das
Willibrordushome in Bestellung
gegeben, die den heutigen moder-
nen Sicherheitsnormen ent-
spricht.

Rubbermaid offre des jouets à la fondation «Kannerschlass»
Au nom de la chambre de com-

merce américaine au Luxembourg,
Toni Dudsak, directeur adjoint,
avait annoncé pour vendredi la vi-
site de Gerry Loftus, chargé d'af-
faires de l'ambassade des Etats-U-
nis, de Patrick Birden et Romain
Reinard, président et secrétaire de
l'American Luxembourg Society,
de Kelly McCormick, présidente de
l'American Womens Club of Lu-
xembourg, et de Pat Phelan, direc-
teur de Rubbermaid, accompagné
de collaboratrices, à la fondation
«Kannerschlass» à Soleuvre. En
présence de la responsable admi-

nistrative Marcelle Mackel, le di-
recteur de la fondation, Gilbert
Pregno, recevait les hôtes et se
montrait content de pouvoir accep-
ter, au nom de la fondation, des
jouets offerts en cadeau par la so-
ciété Rubbermaid. Le directeur re-
mercia la société du don généreux
et tenait à informer les hôtes sur le
but et le fonctionnement de la fon-
dation. Pat Phelan informa les
membres de la direction, qu'à l'oc-
casion de la fête nationale améri-
caine le 4 juillet passé, la direction
de Rubbermaid avait décidé de re-
mettre un don en forme de jouets de

la propre production à la fondation
«Kannerschlass».

Ensuite il livrait des explications
sur la société Rubbermaid, qui ap-
partient à la société américaine
Newell Rubbermaid. Sur le plan
européen Rubbermaid est établi
outre le siège à Bruxelles sur trois
sites, c'est-à-dire en Angleterre, en
Pologne et dans la zone industrielle
à Niederkorn, où la société tra-
vaille avec un effectif de 400 per-
sonnes en quatre divisions: Little
Toys, une production commerciale,
les produits Curver et la produc-
tion puéricultrice Graco. HY

Le 29 juillet à Roeser

«Concerto di Concerti»
avec l'ensemble «Baroque de Luxembourg»

La commune de Roeser en colla-
boration avec la commission cultu-
relle invite au concert extraordi-
naire avec l'ensemble «Baroque de
Luxembourg» le dimanche 29 juillet
à 17 heures en l'église paroissiale de
Roeser. L'ensemble sera placé sous
la direction de Guy Van Waas, qui
dans la grande tradition du XVIIIe

siècle vit dans un monde musical à
facettes multiples, où il voyage au
plus haut niveau entre la clarinette
ancienne, le clavecin, l'orgue, la

composition, l'enseignement et la di-
rection. Guy Van Waas était clari-
nettiste à l'orchestre de la Radio
Télévision Belge qu'il a dirigé régu-
lièrement et il est membre des en-
sembles les plus prestigieux, dont
l'orchestre du XVIIIe siècle de Frans
Brüggen, l'orchestre des Champs
Elysées de Philippe Herreweghe et
l'Amsterdam Baroque Orchestra.

L'ensemble «Baroque de Luxem-
bourg» est issu de l'orchestre de

chambre l'Estro Armonico, où l'en-
semble baroque s'est spécialisé sur
les instruments baroques pour
mieux servir l'authenticité du style.
Plus d'une quarantaine de concerts
ont été donnés par l'ensemble depuis
sa création en 1992.

Au programme à l'église de Roeser
figurent des oeuvres de Vivaldi
(Concerto pour cordes en sib majeur
RV 162), J.-M. Leclair (Concerto en
sib maj. pour violon et orchestre –
soliste Jean-François Schmidlet),

Gr. Fr. Haendel (Concerto no 4 op 7
pour orgue et orchestre – soliste
Alain Wirth), Vivaldi (Concerto in
do minore per violoncelli, archi e
cembalo – soliste Raju Vidali), G. Ph.
Telemann (Suite en mi mineur ex-
traite de la «Tafelmusik» pour deux
flûtes et cordes – solistes Christian
Debecq et Sabine Vermeersch).

L'entrée pour ce concert est fixée
à 250 F, dont la recette sera pour
«l'Association Alzheimer». LD
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Kommunionkinder aus Mamer spendeten hohen Geldbetrag an die ALUPSE
afm – Die Kinder, die in diesem

Jahr ihre erste heilige Kommunion
gefeiert haben, hatten Verwandte,
Freunde und Bekannte aufgeru-
fen, statt Blumen oder Geschenke
zu überreichen, einen Geldbetrag
zu überweisen, mit dem sie ein
soziales Werk unterstützen woll-
ten. Kürzlich fand das Fest der

Nationen in zweiter Auflage statt;
der Erfolg der Veranstaltung war
überwältigend; das abwechs-
lungsreiche Programm begeisterte
Hunderte von Gästen.

Zum Schluss der Veranstaltung
versammelten sich die Erstkom-
munikanten mit Pfarrer Martin

Molitor, den Katechetinnen Elisa-
beth Kohnen, Marie-Anne Jung-
blut und Annick Schmit, um einen
Geldbetrag von 116 000 Franken
an die Vertreterinnen der
„Association luxembourgeoise
pour la prévention des sévices à
enfants“ (ALUPSE) zu überrei-
chen.


